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Toller Wahn a 


Will man dem blinden Fato 
Eine Allmacht zu erkennen / 


O toller Wahn! 


G Ott / GOtt allein 


Der iſts / der alles durch verborgne Macht beweget 
Und / ſpricht: So ſoll es ſeyn. 

Der der kan auff dem Kreiß der Erden 
Des Schickſals⸗H Err geuennet werden. 


4 KN RN 
Ott weiß alles zu regleren 
und recht herrlich auszufuͤhren 
Was er thut iſt wohl gethan. 
Fatum und Verhaͤngniß bleiben 
Boͤtzen / den nichts zu zuſchreiben / 


Recitat. 
Und alſo muß es auch in denen Ehen 
Nach Gottes weiſen Rath ergehen; 
Ob ſchon nicht allemahl 
Gleich nach dem Naaß⸗Stab unfrer Sinnen 
Sein Thun und ſein Beginnen 
Wie mancher Menſch es meint 
So abgemeſſen ſcheint. 
Zwar ſucht die Creatur dem Schoͤpffer nach zu äffen 
Und will offtmahls ein ſolches Buͤndniß treffen 
Daß / den Gedancken nach / wohl eben ſo gelinge 
5 1 — man erſt zu GOtt und deſſen Throne ginge. 


Nimmt man vor Warheit noch den alten Irrthum an ? 


Und den Einfluß der Geſtirne unſern Sonveramen nen» 
(nen ? 
Dem wohl ein Heyde / nicht ein Chriſt beyflichten kan. 


Der in der Schoͤpffung hat den erſten Grund geleget 


Drumb flieh man den falſchen Wahn. da capo. 


Ein Elieſer faͤnget es mit Gebethe an, 


Genef, 24. 12. 
| Ein 


Recitat. 
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4 Und aͤſt nicht eher ab / biß er ihm ſeinen Seegen 


Und dich fo wunderlich 
| Schau deine Rabel an 

Die ſchoͤn in Gottes Augen | 
Schon dem Verſtande nach / ſehoͤn am Gemuͤthe iſt / 
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Ein Jacob ringt mit GOtt ſo ſtarck er immer kan Cap. 32. 28. 
Verſprochen beyzulegen. 19 5 
Wo man alſo den Anfang macht 
Ilnd unter Gottes Heere nach Haran reiſt / 
Da iſt die Sach auff guten Fuß gebracht 
Daß es denn heißt? | 
Herein Geſeegneter! wir ſehen dich recht gern 
Undglauben gantz gewiß: Es kommt vom HErrn. 


A R aa 
Wie iſt der Menſch begluͤckt! 
5 Der auff feinen Heyraths-Megen / 

Wich bewirbt umb Gottes Seegen 
Und denn nach dem Ja⸗Wort ſchickl. 
Der bekommt in ſeiner Ehe 
Heyl und Wohlfarth aus der Hoͤhe. 
Recitat. a 6 l 


ehrt! | | | 5 
Der du des Facobs Nahmen fuͤhreſt Kane 
Und dieſes Feſt als BRAFUTGASN ziereſt 
a0 weiß du richteſt GOtt anheut ein Oenckmahl auff 
er deinen Lauff 5 | | 
Bißher fo dirigiret 


Cap. 24. 31. 
dies mug 


(nach Haran hat geführet 


Cap. 28. 2, 
(hieher nach Thorn g 


Aus deren Froͤmmigkem Du lauter Wohl wirſt ſaugen. 
Nun ſag / ob man nicht kan | 


Der vollen Hoffnung leben? 


Gott hab Dir Gnad und Gluͤck zu deiner Reiß gegeben. Cap 294. 21. 
„ 
mm den Schatz von Gottes Haͤnden 
Schließ ihn ein in Hertz und Bruſt. 
G Ott hat dein Gebeth und Flehen / 
In Genaden angeſehen / 
Nun kanſt du in Maafen landen , 
Mit Vergnuͤgen / Freud und Luſt. 


Recis, 


Cap: 32. G. 28. 2. 


; Recitat. af, 
Du aber Jungfer Braut! 
Die Du die ilch der Gottes furcht geſogen N 5 | 
Erkenne / daß dir Gottes Güte \ 
Das Pfund fo reichlich zuge wogen; 5 = 
Drumb bleibe ferner hin = 
Dein Hertz / Gemuͤth und Sinn | | | D 
Zu GOtt gezogen. 5 . ! | 11 
Dein Jacob iſt es werth 
Daß du ihn hertzlich liebeſt . 
Und ihm dein Hertz zu eigen giebeſt. 157 
So ziehe mit ihm hin / der HErr wird mit dir ſeyn Cap. 3l. 3. 
Habt Ihr nun BEIDERSEITS was Ihr begehrt; 
So nehmt den Wunſch und Seegen 
Den die Frau Mutter und Geſchwiſter auff Euch legen: 
Es ſey des Jacobs ⸗G Ott mit Euch auff Euren Wegen. 
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5 Ebet im Seegen Geliebteſte Kinder * 1 
Gottes Genade weich niemahls von Euch. 3 
Gott verguüg Euch an Gemuͤthern / 
Und mach Euch an Haab und Guͤtern / 

Na an Leib und Seele reich. 
Lebet im Seegen Geliebteſte Kinder 
SbOttes Genade weich niemahls von Euch. 


2. 8 

J Eiſe Geliebteſte Schweſter! in Friede / 
Wachſe zu tauſendmahl / grüne und bluͤh. 
G Ott laß dir in Jacobs⸗Graͤntzen 
Stets fein Gnaden⸗ntlitz glaͤntzen / 

Und erfreu dich dort / Uns hie. | 
Reiſe Beliebteſte Schweſter in Frieder. 
Wachſe zu tauſendmahl / grüne und bluͤh. 


— 


